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Veranstaltung freuen und nahm mit der zahlreich erschienen Politprominenz die Siegerehrungen vor. Veranstaltung freuen und nahm mit der zahlreich erschienen Politprominenz die Siegerehrungen vor.   

Die drei Sprecher Uwe 
Knapp (links), Philipp 
Bernhard (Mitte) und Axel 
Schell (rechts) heizten 
den Fans gewaltig ein. 
Besonders Philipp wuchs 
immer wieder über sich 
hinaus, wenn er eine der 
61 Hunderterserien im 
Box-Arena-Stil „sang“. 

 

 

Hier noch „well-dressed“ 
wechselten jeweils zwei 
von ihnen in ein Trikot der 
agierenden Clubs und 
machten eine Art „Ping-
Pong-Moderation“. 

Blick auf die Altstadt von Rotenburg  

von der Göbels Hotel Arena. 
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Es war die Show der Sonja Pfeilschifter, 
doch die Leistung der ganzen Mannschaft 
ST.Hubertus Elsen. Die ungekrönte Queen 
des deutschen Schützensports stand drei-
mal zum Schluss der Matches allein im 
Rampenlicht: Erst verhinderte sie im Ste-
chen das frühe Ausscheiden gegen Co-
burg, dann riss sie mit genussvollen 400 
Ringen die Fans von den Sitzen und im Fi-
nale nahm sie die stehenden Ovationen der 
Elsener Fans nach dem letzten Schuss ent-
gegen.  

Doch hinter Sonja standen zwei Weltklas-
se-Männer, die mit ihren Leistungen ihre 
Show erst möglich gemacht hatten. Aus In-
dien war Olympiasieger Abhinav Bindra 
eingeflogen. Mit Teambestleistung von 397 
Ringen im Match gegen Coburg war er eine 
Bank. Im Halbfinale hätte er bei 396 Ringen 
ins Stechen gemusst, doch beim Stand von 
3:1 war dies nicht mehr nötig. Im Finale 
setzte der Inder sein persönliches High-
light mit der zweiten 400-er des Turniers.  

Julian Justus war der dritte im Bunde, der 
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Mit Vollgas starteten die 
Coburger in das Viertelfi-
nale gegen den SB Frei-
heit. Gleich führten die 
Favoriten mit 4:1 gegen 
den SB Freiheit aus Oster-
ode. Nur Sebastian Höfs 
hatte den gelben Punkt 
der Führung auf seinem 
Bildschirm.  

Doch die Osteroder gaben 
sich nicht geschlagen. 
Jolyn Beer konterte gegen 
Nina-Laura Kreutzer und 
glich aus. Patricia Piep-
john ließ sich sehr viel 
Zeit, um noch Raum zum 
Konter zu haben.  

So waren zur Halbzeit nur 
zwei Duelle wirklich vor-
entschieden: Campriani 
führte klar gegen Moldo-
venau  und Lorenz Gluth 
gegen Martina Prekel für 
die Coburger sowie Se-
bastian Höfs gegen Jür-
gen Wallowsky für Frei-
heit. 

Schnell, um eine Serie 
schneller als Martina Pre-
kel, schloss Lorenz Glut 
(rechts) sein Duell mit 
uneinholbaren 394 Ringen 
ab. Vergeblich legte Mar-
tina Prekel da noch eine 
100er nach. 

Auch Nina-Laura Kreutzer 
war schnell unterwegs 
und hatte ihre 397 Ringe 
schon fertig, als Jolyn 
Beer noch bei 267 Ringen 
stand. 

Zusammen mit Niccolo 
Camprianies klarer Füh-
rung war damit schon der 
Coburger Sieg in trocke-
nen Tüchern. 

Daran konnte auch Patri-
cia Piepjohn mit einem 
starken Endspurt nichts 
mehr ändern. Coburg ließ 
nichts mehr anbrennen 
und machte das Halbfina-
le mit 3:2 klar. 

 

 

ell zu gewinnen. 

Den wichtigen dritten 
Matchpoint machte Julia 
Palm (rechts) gegen Josefa 
Gistl.  

Barbara Engleder und Silvia 
Rachl gewannen zwar mit 
starken Leistungen die bei-
den verbliebenen Duelle, 
doch die konnten das Aus 
für die Münchener nicht ver-
hindern. 

 

 

Zwei Ringe in der zweiten 
Serie waren die Vorent-
scheidung im Spitzenduell 
der Weltklasse zwischen 
Katerina Emmons (links) 
und Petra Zublasing 
(rechts). Die Südtirolerin 
rettete einen Ring ins Ziel.  

Genau ein Ring reichte 
auch Tatjana Poseiner 
gegen Sabrina Bar, um 
auf Position 5 das Duell 
und damit das zweite Du-
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Luftgewehrfinale:  SB Freiheit : ST Hubertus Elsen 

Julian Justus‘ den Big Point zum Sieg 

Julian versenkte die weite-
ren acht Schuss in der 
Zehn und nahm den ver-
dienten Applaus der Fans 
entgegen, als der Jubel 
noch eine Oktave höher 
erklang: Mit dem letzten 
Schuss in der dritten Serie 
flog Alin eine weitere 9 
davon und damit war die 
Partie praktisch entschie-
den. 

Im Schatten der großen 
Drei bei Elsen war es Nadi-
ne Schüller auf Position 4, 
die im Halbfinale ihren ent-
scheidenden Auftritt hatte. 
Mit beherzt schnellen 392 
Ringen sicherte sie Elsen 
früh einen Punkt, sodass 
sie dem Team ein Stechen 
ersparte. 

Andreas Tasche und  Dirk 
Steinecke wechselten sich 
auf der Position 5 ab, ohne 
jedoch entscheidend in 
das Geschehen eingreifen 
zu können. 

Der SB Freiheit glänzte 
durch mannschaftliche Ge-
schlossenheit, aus der  im-
mer eine Schützin heraus-
ragte, um schließlich im 
Finale zu geschlossener 
Höchstleistung aufzulau-
fen.  

für den Elsener Erfolg ver-
antwortlich zeichnete. 
Fast schon unterfordert 
lieferte der EM-Teil-
nehmer 395 Ringe zu ei-
nem Sieg mit neun Ringen 
Vorsprung im Viertelfinale 
ab. Mit starken 398 Ringen 
sicherte er den zweiten 
Punkt im Halbfinale. Im 
Finale zeigte sich schnell, 
dass sein Duell die Meis-
terschaft entscheiden 
würde. Sonja und Abhinav 
lagen relativ komfortabel 
in Führung, doch Julian 
steigerte sich ebenso wie 
sein Gegner Alin George 
Moldoveanu zu Maximal-
leistung. Beide lieferten 
drei 100-er Serien ab. 

Julian hatte gleich in der 
ersten Serie eine neun 
eingebaut und trat die 
Flucht nach vorne an. 
Doch erst zwei Hunderter-
serien später ging die 
Strategie auf, als Alin mit 
229:319 „ausglich“.  
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Luftgewehrfinale:  SB Freiheit : ST Hubertus Elsen          

SB Freiheit mit 1.977 Final-Bestergebnis 

5 drei relativ sichere Punk-
te. Knapp setzte sich Mi-
chaela Thöle durch, wäh-
rend Jolyn Beer das Unent-
schieden zum 4:0 beisteu-
erte. 

Herausragende 399 Ringe 
von Michaela Thöle im 
Halbfinale sicherten den 
unerwarteten Siegpunkt 
beim 3:0 gegen die HSG 
München im Halbfinale.  

Im Finale wäre die Strate-
gie auf 3, 4 und 5 die Punk-
te zu machen fast aufge-
gangen. Martina Prekel und 
Pamela Bindel machten mit 
394 Ringen jeweils sichere 
Punkte. Ja und die Ent-
scheidung fiel dann auf Po-
sition 3 haarscharf zu Un-
gunsten des Teams aus 
Osterode im Harz. 

Die Klasse dieses Finales 
zeigt sich auch in dem 
Ringergebnis von 1977 : 
1976 für die SB Freiheit. 
Das lag gerade mal zwei 
Ringe unter der inoffiziellen 
Liga-Bestleistung. Eigent-
lich hätte dieses Finale 
zwei Sieger verdient ge-
habt. 

Im ersten Match gegen 
den Bund München si-
cherten Alin George Mol-
doveanu auf 3, Martina 
Prekel (unten) auf 4 und 
Pamela Bindel (rechts) auf 
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Nachdenklich, in Jeans 
begann für sie das Finale, 

genauer gesagt das Vier-
telfinale. Nachdem diese 
Hürde genommen war er-
schien sie im schwarzen 
Kostüm zum Halbfinale. 
Allein das zog schon alle 
Blicke auf sich. „Ist das die 
neue Finalmode?“ klang es 
fragend.  

Dann tanzend, jubelnd und 
schreiend steigerte sich 

Elfriede Weigelt in das 
Halbfinale. Während und 
nach dem Finale schien 
die Trainerin des SV Wald-
kirch zehn Jahre jünger, 
umarmte und schmuste 
jeden, der ihr näher als 
zwei Meter kam: „Ich kann 
das einfach nicht glau-
ben!“ Ihr Dopaminspiegel 
war jenseits von Gut und 
Böse. 
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Das entscheidende Pisto-
lenduell zwischen Anna 
Korakaki und Christian 

Reitz. Eine 99-er zum Ab-
schluss reichte Christian 
nicht, um die junge Gri-
chin noch abzufangen. 

 

Knackpunkt zum Auftakt 
war gleich das Zitterspiel 
gegen Braunschweig. Drei 
wackelige Punkte durch 
Alexander, Matthias und 
Susanne brachten den 
glücklichen Sieg mit mage-
ren 1.867 Teamringen. 

Gegen Berlin kamen die 
Schwaben wie verwandelt 
aus der Kabine und zauber-
ten mit 1.905 Ringen deut-
lich mehr in den Meyton-
Messrahmen.  

Als es dann um den Titel 
ging blieben schließlich 
noch drei übrig, die dem 
immensen Finaldruck 
standhielten: Anna Koraka-
ki, Alexander Kindig und 
Matthias Holderried. 

Hochnervös der Start auf 
Position 1. Mit zwei 94-
Serien konnte Anna jeweils 
einen Ring gewinnen. Mit 
einer schnellen 97-er setzte 
sie Christian dann gewaltig 
unter Druck und hatte plötz-
lich 4 Ringe plus. 
Nach 49 Ringen 
in der letzten Se-
rie schien sie 
dann schon un-
einholbar. Weite-
re 49 Ringe stell-
ten Christian 
Reitz dann vor 
eine unlösbare 
Aufgabe. Da hal-
fen auch die 99 
Ringe zum Ab-
schluss nichts 
mehr. 

Alexander Kindig 
kam erst einmal 
mit drei Ringen in 
Rückstand. Nach 
dem Ausgleich in der zwei-
ten Serie ging er klar in 
Führung und ließ auch 
nichts mehr anbrennen. 

Matthias Holderried (oben) 
zog von Anfang an unbeirrt 
durch. Zwei, neun, dann 10 
und schließlich 14 Ringe 
Vorsprung ließen keine 
Zweifel am Punktgewinn 
aufkommen. 

Die finalerprobten Dominik 
Sänger und Andreas Fix 
hatten von Beginn an ihre 
Duelle im Griff. Doch die 
zwei Punkte reichten nur 
zur Ergebniskosmetik.  

Anna Korakaki, Teamchef 
Peter Weigelt und Alexan-
der Kindig warten auf 
Matthias Holderried 
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Zum zweiten mal konnte 
der H&N Marketing– und 
Vertriebschef Jörg Sie-
mens die H&N-Top-Scorer-
Trophy überreichen. 

Bei den Luftgewehrschüt-

zen war es spannend bis 
zum kleinen Finale.  Nina-
Laura Kreutzer (HSG Mün-
chen) benötigte noch ei-
nen Sieg, um uneinholbar 

für die Verfolger zu sein. 
Sie gewann sicher mit 
396 Ringen und stand 
somit vorzeitig als Ge-
winnerin fest. 

Maximale 13 Siege hatte 

Christian Reitz (SV Kriftel) 
schon vor dem Luftpisto-
lenfinale auf seinem Konto 
und damit die Trophy 
schon sicher gewonnen. 

Na ja, die perfekten 14 
Siege versalzte ihm ja 
dann noch die junge Grie-
chin Anna Korakaki. 

H&N Top-Scorer-Trophy: 

Nina-Laura Kreutzer 
und Christian Reitz 
gewinnen die Trophy 
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Jörg Siemens freut 
sich über Nina-
Laura Kreutzer und 
Christian Reitz, die 
mit dem Luftge-
wehr und der Luft-
pistole die meisten 
Siege in der dies-
jährigen Bundesli-
gasaison eingefah-
ren haben. 
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Die erste Hochrechnung 
versprach eine weitere Fei-
er im vollgestopften Karne-
valskalender am Nieder-
rhein, 3:1 für den Post 
Schützenverein!  

Zwar hatte Niccolo Campri-
ani gepflegte 150 Ringe 
vorgelegt und zwischen 
Nina-Laura Kreutzer und 
Jessica Mager stand es 
unentschieden, doch die 
anderen drei Duelle wurden 
für Düsseldorf angezeigt. 

Während sich Kreutzer die 
Führung holte und für Co-
burg auf 2:3 verkürzte, hat-
te Campriani die 200 vollge-
macht und auch Jessica 
Kregel war bei 120 noch 
fehlerfrei. 

Doch als Nicco mit dem 
ersten Schuss der zweiten 
Serie eine Neun einfing war 
das Duell wieder offen. Und 
auch bei Kreutzer Duellaus-
gleich. 0:3! 

Doch es kam noch schlim-
mer für Niccolo: 28. Schuss 
eine Acht! Schon war das 
Duell gekippt. Aber Kreut-
zer ging in Führung und 
Lorenz Gluth auf Position 3 
hatte ausgeglichen: 1:3. 

Zwischenzeitlich holte sich 
Lorenz Gluth die Führung 
und wieder stand es 2:3.  

Niccolo suchte die Flucht 
nach vorne und stanzte mal 
schnell eine Hunderter zu 
397 Ringen, während Peter 
Hellenbrand noch bei 338 
Ringen stand. 2:2! 

Nina-Laura und Lorenz 
Gluth waren inzwischen 
uneinholbar durch. Amelie 
Kleinmanns und Markus 
Conrad lagen für Düssel-
dorf zwar noch nicht si-
cher, aber vorne. 

348, 358, 368, 378 und 
dann die 9,0! Schockstarre!  
Nur Niccolo schaute amü-
siert grinsend auf den An-
zeigebildschirm und be-
gann wieder an seinen 

Knöpfen der Schießjacke 
zu arbeiten.  

Dann der Aufschrei auf 
Düsseldorfer Seite und 
Jubel bei den Coburgern: 
9,8 für Hellenbrand!  

 

 

 

 

SG Coburg : Post SV Düsseldorf 

Niccolo Camprianis Poker geht auf 

Halbfinale 
Luftgewehr 

Niccolo Campriani, Coach 
Dieter Bassing und Lorenz 
Gluth feiern das Finale 

Für Coburgs Fans gingen 
alle Wünsche gleichzeitig 
in Erfüllung. 
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Spannung pur bot das klei-
ne Finale zwischen den 
beiden Süd-Mannschaften 
HSG München und SV Ger-
mania Prittlbach. Vier Du-
elle mit nur einem Ring 
Unterschied bewiesen die 
Motivation in diesem Pres-
tige-Duell. 

Eigentlich sah es von An-
fang an nach einem unge-
fährdeten 3:2-Sieg der 
HSG aus. Aber dann schli-
chen sich auf beiden Sei-
ten Neuner und sogar 
Achter ein. Entscheidend 
eng wurde es noch einmal 
auf Position 2 zwischen 
Selina Gschwandtner und 
Isabella Straub. Nach ei-
nem schwachen 95-er 
Start von Straub schien 
das Duell gelaufen. Doch 

durch drei Hunderter kam 
sie wieder ran. Nach einer 
Acht mit dem vorletzten 
Schuss von Gschwandtner 
stand noch einmal alles 
auf der Kippe. Doch Selina 
setzte den für die HSG den 
erlösenden Zehner. 

Zuvor hatten Nina-Laura 
Kreutzer unerreichbare 
396 vorgelegt und There-

sa Schwendner erwartete 
nach 393 Ringen die letz-
ten 12 Schuss von Julia 
Bauer, die bei 273 stand. 
Doch ein Neuner besiegel-
te den HSG-Sieg zu Bron-
ze. 
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Kleines Finale Luftgewehr: HSG München 3 : 2 SV Germ. Prittlbach 

Die drei Ladies bescheren der HSG Bronze 

Drei Smilies, drei 
Punkte und Bronze 
für die HSG Mün-
chen durch There-
sa Schwendner 
(links), Nina-Laura 
Kreutzer (Mitte) 
und Selina 
Gschwandtner. 
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War es Verzweiflung oder 
schon die Vorzeichen für 
die kommende Saison? Wie 
auch immer, Trainer Detlef 
Polter hatte für den Kampf 
um Bronze schnell mal fast 
die ganze Mannschaft um-
gestellt. Boneva auf 2 raus 
und den jungen Bulgaren 
Todorov auf 5 rein, Heider 
raus und René Potteck 
rein. 

Das war nix und wurde von 
den Braunschweigern mit 
der Höchststrafe von 5:0 
bestraft. 

Die freuten sich riesig, 
dass sie nach vier dritten 
Plätzen bis 2003 wieder 
einmal die Höhenluft auf 
dem Podium genießen 
konnten. 
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PSV Olympia Berlin : SGi Waldenburg 

Dramatisch vom 4:1 zum 2:3 
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HSG München : Braunschweiger SG 

Braunschweig mit Bronze happy 

Es dauerte bis deutlich 
nach der Halbzeit, ehe 
sich die Elsener nach 
dem Frust über das ver-
passte Finale wieder ge-
fangen hatten. 

Bis dahin hatten die Düs-
seldorfer Peter Hellen-

brand, Jessica Mager und 
Markus Sackner ihre Delle 
und damit die Bronzeme-
daille sicher im Griff.  

Doch dann riss Peter Hellen-
brand und Markus Sackner 
der Faden. Sonja Pfeilschif-
ter glich aus und Andreas 
Tasche ging in Führung. 
Damit konnten sich die 
Schützen von ST Hubertus 
Elsen doch noch die Bronze-
medaille umhängen lassen. 

 

Post SV Düsseldorf  : ST Hubertus Elsen 

Bronzenes Trostpflaster für Elsen 
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Kleines Finale Luftpistole: PSV Olympia 3:2 Berlin SGi Waldenburg 

Berlin gewinnt mit bestem Teamergebnis: 1.907 

Josefin Eder dominierten 
bei den Berlinern ihre 
Duelle ebenso klar, wie 
auf der anderen Seite der 
Portugiese Joao Costa 
und Philipp Käfer. 

Bemerkenswert waren 
die konstant hohen Er-
gebnisse der Berliner, die 
in der Summe zum besten 

In den vergangenen Jahren 
war für den ehemaligen 
Rekordmeister regelmäßig 
beim aktuellen Rekordmeis-
ter Endstation. Besonders 
bitter war das, wenn es 
gleich im ersten Match ge-
schah. Diesmal drehten die 
Berliner wieder einmal den 
Spieß um. 

Die Fronten waren recht 
schnell geklärt. Altmeister 
Uwe Potteck, Torsten 
Dworzak und Neuzugang 

Teamergebnis des ganzen 
Finalturniers mit 1.907 Rin-
gen führten.  

Entscheidend setzte sich 
die junge Josefin Eder auf 
Position 5 in Szene. Mit 384 
Ringen im kleinen Finale 
zeigte sie eindeutig starke 
Nerven vor dieser Kulisse. 
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Größe hat schon gewisse 
Vorteile, besonders wenn 
es um das Jubeln geht. 
Michaela Thöle genoss die-
se Situation, als ihre Team-
kamerden nach ihren über-
ragenden 399 Ringen über 
sie herfielen.   

Sie hatte einen Big Point 
gegen die Münchner ge-
macht, mit dem niemand 
auf Seiten von Freiheit hat-
te rechnen können. Gegen 
Selina Gschwandtner lief 
Michaela zu Bestform auf 
und ließ der Münchnerin 
nicht den Hauch einer 
Chance. 

Aber es war das ganze 
Freiheit-Team, das phasen-

weise den Münchnern mit 
5:0 die Höchststrafe an-
drohte.  

Alin George Moldoveanu 

kontrollierte durchweg 
sein Duell gegen Mario 
Nittel. Schnelle 393 Ringe 
hatte Mario vorgelegt, so-
dass sich Alin seine letzte 
Serie einteilen konnte. Um 
einen Ring rettete er sei-
nen Punkt. 

Schnell war auch Theresa 
Schwendner auf Position 
5.  391 Ringe hatte sie Pa-
mela Bindel (unten) vorge-
legt, als diese 295 Ringe 
auf dem Konto hatte. Das 
war für Pamela eine lösba-
re Aufgabe, die sie mit 99 
Ringen souverän löste. 

Tino Mohaupt und Nina-
Laura Kruetzer trotzten 
ihren Gegnern zwar noch 
ein Unentschieden ab, 
aber das Stechen erübrig-
te sich, das das Match ja 
schon entschieden war. 

Die Freiheit-Fans aus Os-
terode standen jubelnd auf 
der Tribüne und die Akti-
ven lagen sich in den Ar-
men und feierten sich. 
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SB Freiheit marschiert durch 
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Halbfinale Luftgewehr: 

Hubertus Elsen überzeugend ins Finale 

Anna-Lena war bis auf ei-
nen Ring heran gekom-
men. Nur noch 3:1. 

Nadine Schüller belohnte 
sich mit dem ersten Punkt, 
als sie mit 392 Ringen ab-
schloss und Yvonne Jäckel 
mit 290 zurück ließ. 

Julian Justus sicherte El-
sen den zweiten Punkt und 
damit rückte das Finale in 
greifbare Nähe, denn Son-
ja lag nach wie vor auf 
400er-Kurs. Diesmal war 
sie sogar relativ schnell 
unterwegs. Doch für die 
letzten beiden Schuss 
nahm sie sich besonders 
viel Zeit. „Ich wollte unbe-
dingt vermeiden dieses 
‚Oaah‘ zu hören, wenn sich 
doch noch ein Neuner ein-
geschlichen hätte“, meinte 
sie später. 

Isabella Straub hatte es 
tatsächlich noch geschafft, 
Abhinav ein Stechen abzu-
trotzen. Spätestens da 

zeigte sich, wie wertvoll 
dieser eine Punkt von Nadi-
ne Schüller gewesen war. 
Sonst wäre es nämlich wie-
der zu einem Stechen ge-
kommen und diesmal wäre 
nicht Sonja im Brennpunkt 
gestanden...  

Dieser hauchdünne Sieg 
im Viertelfinale schien die 
Elsener in der Pause rich-
tig wachgeschüttelt zu 
haben. Kompromisslos 
und voll konzentriert eröff-
neten Sonja Pfeilschifter 
(oben), Abhinav Bindra 
und Julian Justus (rechts 
oben) das Halbfinale mit 
100er-Serien.  

Im Verlauf gesellte sich 
auch noch Nadine Schül-
ler (rechts) hinzu und bot 
den drei Elsener Stars 
Flankenschutz. Das sollte 
sich noch als sehr wertvoll 
erweisen, denn Isabella 
Straub und Anna-Lena 
Kinateder ließen sich 
nicht von den großen Na-
men beeindrucken. Doch 
vorläufig konnten sie an 
der 4:1-Führung von Elsen 
nichts ändern. 

Während Sonja zur Halb-
zeit weiter auf 400er Kurs 
lag, hatte Isabella inzwi-
schen ausgeglichen und 
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Beim SV Waldkirch war 
man sich klar darüber, 
dass mit dem zweitschlech-
testen Teamergebnis von 
1.867 Ringen, nur Viertelfi-
nalgegner Braunschweig 
hatte noch drei Ringe weni-
ger, im Halbfinale nicht 
mehr weiter kommt. 

Elfriede Weigelt wechselte 
Michael Frei (unten) auf 
Position 5 ein und in der 
Kabine wird sie die 
Youngster erst einmal be-
ruhigt haben. Sie selbst 
schmiss sich in Schale und 
führte mit ihrem schwarzen 
Kostüm die neue Final-
mode vor. 

Alles richtig gemacht! An-
na Korakaki startete fulmi-
nant und der eingewech-
selte Michael Frei stand ihr 
kaum nach. Zwei Positio-
nen auf Punktekurs und bei 

den anderen drei brannte 
die Hütte. Berlin stand voll 
unter Druck. Besonders auf 
Position 1 war der Pole Woj-
ciech Knapik mit einer un-
terirdischen 90er gestartet. 

Und es sollte noch schlim-
mer kommen. Waldkirch ließ 
nicht abreißen und bis auf 
Susanne Roß waren alle 
Schützen mehr oder weni-
ger stramm in der 380er 
Hochrechnung und es stand 
zur Halbzeit glatt 5:0 für den 
Aufsteiger aus dem Süden. 

Dann gab Susanne Roß Mit-
te der dritten Serie eine 
Steilvorlage, die Torsten 
Dworzak auf Punktkurs 
brachte.  

Aber richtig spannend sollte 
es noch einmal in der vier-
ten Serie werden. Altmeis-
ter Uwe Potteck machte 
mächtig Druck auf Alexan-
der Kindig und auch Florian 
Schmidt schob sich immer 
näher an Matthias Holder-
ried heran. Das Match stand 
vor der Wende. 

Doch der Schuss ging für 
Uwe Potteck nach hinten 
los. Ein Siebener in der letz-
ten Fünferserie brachte sei-
nen Gegner in die komfor-
table Situation seinen Vor-
sprung nur noch verwalten 
zu können und den Sack 
unaufgeregt zu zumachen. 
Elfriede tanzte und verlor 

schließlich auch den Bo-
den unter den Füßen. Viel-
leicht muss ihr Mann Peter 
nun beim nächsten Finale 
im Smoking antreten. 

Hut ab vor der enormen 
Steigerung von Anna Kora-
kaki (oben) auf Position 1 
und dem gewaltigen Final-
debüt von Michael Frei auf 
Position 5, der mit seinen 
satten 385 Ringen nie ei-
nen Zweifel an dem Punkt-
gewinn aufkommen ließ. 
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Halbfinale Luftpistole:  

SV Kriftel schaltet den Rekordmeister aus 

on 5 stand noch fast die 
ganze vierte Serie aus. Die 
Fans ließen die Arena be-
ben und Detlef Glenz 
(unten) ruinierte seine 
Stimmbänder. 

Aaron Sauter schafft mit 
einer neun und Zehn nur 
den Ausgleich. 1:1.  Kriftel 
führt auf Position 4 und 5.  

Mit zwei Neunern kann To-
bias Backes die 375 von 
Dominik Sänger nicht hal-
ten.  Und auf Position 5 
kann Andreas Fix nicht nur 
seinen Vorsprung verteidi-
gen, sondern kann ihn so-
gar noch ausbauen. 

Damit war das Stechen auf 
Position 3 abgesagt, da die 
Partie schon entschieden 
war und Kriftel sah dem 
Titelduell mit dem Südauf-
steiger wohl relativ hoff-
nungsvoll entgegen. 

Die Zeiten, als Walden-
burg den SV Kriftel in der 
Vorbereitung noch als 
Sparringspartner eingela-
den hat sind lange vorbei. 
Inzwischen hat Kriftel ei-
nen Titel auf dem Konto 
und die Truppe um Trainer 
Detlef Glenz war heiß auf 
die zweite Kerbe am Griff. 

Vom Start weg schoss 
sich Philipp Käfer in den 
Mittelpunkt der Aufmerk-
samkeit. Mit seiner Hoch-
rechnung von über 390 
war er auf Kurs zum Best-
ergebnis des gesamten 
Turniers. Sein Punktge-
winn für Waldenburg 
stand nie im Zweifel. 

Doch sonst lief für die Wal-
denburger nicht viel nach 
Wunsch. Auf Position 1 
diktierte Christian Reitz 
von Anfang die Pace. Es 
dürfte ein Fehler des Por-
tugiesen Joao Costa ge-
wesen sein, sich da mitrei-
ßen zu lassen. 

Auf Position 2 lieferte sich 
Aaron Sauter mit Abdullah 
Ustaoglu ein Duell auf Au-
genhöhe. Dominik Sänger 
nahm Tobias Backes pro 
Serie einen Ring ab und 
Andreas Fix war von Tobi-
as Bumb nicht zu beein-
drucken. Das 2:1 für Krif-
tel zur Halbzeit ließ aber 
noch alle Möglichkeiten 
zu. 

Auf die Siegerstraße bog 
Kriftel ein, als sich Andre-
as Fix in der dritten Serie 
e i n e n  D r e i - R i n g e -
Vorsprung erarbeiten 
konnte.  

Christian Reitz hatte in-
zwischen das Duell gegen 
Joao Costa gewonnen, als 
Aaron Sauter zwei Match-
bälle hatte, Dominik Sän-
ger mit 375 abgeschlos-
sen hatte und gebannt auf 
die 326 Ringe von Tobias 
Backes starrte. Auf Positi-
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Keine Hilfe von Petra Zubla-
sing gab es in diesem Jahr 
für den TuS Hilgert. Die Tiro-
lerin weilte wie einige ande-
re Weltklasseschützen im 
Olympia-Trainingslager in 
den USA.  

Trotzdem konnten sich die 
Münchner mit ihrem Neuzu-
gang Nina-Laura Kreutzer 
(links) auf Position 1 nicht 
wie erwartet gleich deutlich 
absetzen. Lange Zeit stand 
es 2:2-Unentschieden. Seli-
na Gschwandtner und The-
resa Schwendner lagen auf 
Kurs für die Münchner, wäh-
rend Stephan Martz und 
Erich Schmul die Partie für 
Hilgert offen hielten. Das 
Top-Duell zwischen Nina-
Laura Kreutzer und Manuela 
Felix stand zur Halbzeit un-
entschieden. 

Als Kreutzer dann durch 
Geschwindigkeit Druck auf-

bauen wollte, zeigte die 
Hochrechnung für sie zwi-
schenzeitlich sogar einen 
Rückstand an. 

Doch auf Position 3 kämpf-
te sich Mario Nittel heran, 
glich aus und ging dann 
auch gleich in Führung. 
Damit lag die HSG 3:1 vor-
ne.  

Dabei wäre es auch geblie-
ben, wenn Manuela Felix 
mit dem letzten Schuss 
nicht noch eine Neun weg-
geflogen wäre. 

Für die HSG ein Pflicht-
sieg, der aber in den Duel-
len knapper ausfiel, als zu 
erwarten war. 
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Die Stars fehlten schon deutlich 

Eigentlich war das Duell des 
amtierenden Meisters Co-
burg gegen Elsen als klare 
Sache angesagt: Elsen war 
von der Papierform der 
neue Meister und Coburgs 
Star Niccolo Campriani war 
a u c h  i m  O l y m p i a -
Trainingslager. 

Doch was die Schützen 
dann den Elsener Fans an-
boten, sorgte für einige Aus-
setzer bei den Herzschritt-
machern. 

Die anfänglich 3:1-Führung 
schmolz dahin, wie der 
Schnee auf der Herdplatte. 
Zu viele Neuner führten zum 
2:2-Unentschieden während 
Sonja als Letzte am Schieß-
stand und noch vier Zehner 
zum Sieg brauchte.  Neuner 
im drittletzten Schuss! Ste-
chen! 

Coburgs Chef Stefan Stahl 
(Foto rechts) ahnte, dass 
das heftig wird. 10:10 und 
dann der schnelle Neuner 
gegen die abwartende Son-
ja Pfeilschifter! Aus für den 

Meister! Elsen hat sich 
gerade so noch ins Halbfi-
nale geschleppt. 

Möglicher Grund? Die Ar-
tillerie-Technik des einga-
belns kostet einfach zu 
viele Ringe. 
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Viertelfinale Luftgewehr:                              

Nur in Top-Besetzung eine Chance 

herzliche Einladungen an 
den Gegner. Dazu ein ex-
trem gut aufgelegter Alin 
George Moldoveanu auf 
Position 3 und für Freiheit 
war das Halbfinale schon 
gebucht.  

B u n d - C h e f 
Manfred Moser 
(rechts) hatte 
nichts zu la-
chen, während 

sich Jolyn Beer 
(unten) freute Barba-
ra Engleder ein Un-
entschieden abge-
trotzt zu haben. 

Ohne Star Matthew Em-
mons stand der Bund 
München vom Start weg 
unter in Zugzwang. Trotz-
dem schlichen sich beim 
Auftaktmatch gegen den 
SB Freiheit schon außer-
gewöhnlich viele Fehler 
ein.  

382 Ringe in der Hoch-
rechnung auf den Positio-
nen 4 und 5 waren schon 

lernt hatte, der gönnte es 
der SGi Mengshausen, 
dass sie sich diesmal für 
das Heimfinale qualifiziert 
hatte.  

So wundert es 
kaum, dass die 
2.000 Zuschau-
er fassende 
Arena zum ers-
ten Mal voll be-
setzt war. 

Sportlich war 
für die SGi 
Mengshause n 
jedoch gleich im 
V i e r t e l f i n a l e 
Endstation. Der Druck es 
vor dem heimischen Publi-
kum besonders gut machen 
zu wollen war zu hoch.  
Kein Schütze konnte seinen 
Vorrunden-Durschnitt er-
reichen oder gar übertref-
fen. Zusätzliches Handicap 
war natürlich auch wieder 
das Fehlen des russischen 
Stars Nazar Louginets mit 
seinen 398 Ringen im 
Durchschnitt auf der Positi-
on 1. 

Bestergebnis erzielte Isa-
bella Straub (oben). Jaque-
line Orth (links) musste 
nicht ins Stechen. 

Zum vierten mal war Ro-
tenburg an der Fulda der 
Austragungsort des Bun-
desliga Finales. Und wer 
die Göbels Hotel Arena 
kennen und schätzen ge-
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Mit einer Serie Verspätung 
gestartet brachte der Alba-
ner mit deutschem Pass 
Arben Kucana die HSG 
München etwa zur Halbzeit 
in Führung. Olena Koste-
vych führte überlegen und 
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Komplettes Favoritensterben  
Mit einer Wette auf ein Finale zwischen der HSG München und dem Titelverteidiger SV 
Kelheim-Gmünd hätte man nicht viel gewinnen können. Zu dominant, zu gut besetzt ha-
ben sich diese beiden Clubs in der Vorrunde präsentiert. Hoch gehandelt auch die Nord-
Clubs SB Broistedt und die Braunschweiger SG. Und alle traten in Bestbesetzung zum 
Finale an. Die beiden Favoriten leisteten sich sogar den Luxus die Ausländerposition 
hochkarätig doppelt zu besetzen: Antoaneta Boneva (Bulgarien) und Olena Kostevych 
(Ukraine) für die Münchner sowie Damir Mikec (Serbien) und Tomoyuki Matsuda (Japan) 
für die Kelheimer. Da nur ein Ausländer eingesetzt werden darf, war der Deal: Viertelfi-
nale schießt der eine, das Halbfinale der andere und im Finale kommt der bessere von 
den beiden zum Einsatz. Für die Fans wäre das der maximale Schießgenuss gewesen. 

Kaum hatten die frustrier-
ten Münchner den Stand 
geräumt, bahnte sich die 
nächste Sensation an. 1:4, 
ja sogar 0:5 lag der Kelhei-
mer Favorit gegen den SV 
Kriftel etwa zur Halbzeit 
zurück. 

Es schien als stände Kel-
heim kollektiv in einem Lei-
tungsloch, während Kriftel 

die angebotenen Chancen 
dankbar annahm. 

Christian Reitz, Slawomira 
Szpek und Dominik Sänger 
turnten mehr oder weniger 
deutlich in hohen 80er 
Hochrechnungen, während 
Aaron Sauter und Andreas 
Fix sich bei ihren Führungen 
nicht gerade verausgabten. 

Zur letzten Serie dann maxi-
male Action von der Kelhei-
mer Trainerbank. Doch zu 
spät. Damir Mikec konnte 
mit einer 98er aufholen, 
blieb aber zwei Ringe vom 
Punktgewinn entfernt. Mi-
chael Bittner zielte mit einer 
96er um einen Ring am 
Punktgewinn vorbei. Manuel 
Heilgemeier trat die Flucht 
nach vorne an, ohne aber 
genug Zehner zu treffen und 
Slawomira Szpek rettete 
ihren Vorsprung ins Ziel. 
Monika Karsch ließ sich viel 

Zeit, konnte aber nie Hoff-
nung schöpfen noch einen 
erfolgreichen Konter ge-
gen Dominik Sänger zu 
landen, nachdem dieser 
mit einer fetten 99er eröff-
net hatte. 

Einzig Philipp Grimm konn-
te mit einem 97er Endspurt 
das Ruder gegen Andreas 
Fix noch hauchdünn he-
rumreißen. 

Ende, Aus die Maus - auch 
der zweite Favorit konnte 
einpacken, ohne dass der 
zweite internationale 
Trumpf zum Einsatz kam. 

Die versammelte Konkur-
renz rieb sich die Augen 
und begann neue Strate-
gien für den weiteren Ver-
lauf des Turniers zu erden-
ken.  

Tobias Heider knapp. Für 
die Berliner hatten Uwe 
Potteck und Torsten Dwor-
zak ihre Duelle fest in der 
Hand. 

Doch dann kippte die Be-
gegnung eindeutig zuguns-
ten der Berliner. Florian 
Schmidt übernahm mit ei-
nem Zwischenspurt in der 
dritten Serie ebenso die 
Führung, wie Josefin Eder. 
Zwischenstand 4:1.  

Kucana und Heider konnten 
die Führung noch einmal zur 
3:2-Führung zurückerobern. 
Dann wertete die Hochrech-
nung beide Duelle mit 0:0. 

Florian Schmidt hatte mit 
378 abgeschlossen und Ku-

cana stand bei 303. Tobias 
Heider war mit 372 Ringen 
fertig, während Josefin 
Eder bei 335 stand. 

Josefin Eder behielt die 
Nerven und schaffte es mit 
vier Zehnern ihren Punkt 
zu sichern und damit 
schon den Sieg für Berlin 
zu sichern. 

Anders der Abschluss von 
Arben Kucana, der bei 
acht Schuss nur noch 
sechs Minuten übrig hatte 
und nicht aufholen konnte. 

Die erste Sensation war 
perfekt und Berlin freute 
sich über den Einzug ins 
Halbfinale.  
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aus dem Süden nicht viel 
zu holen zu sein. Doch 
Braunschweig konnte es 
auf den Positionen 4 und 5 
auch nicht besser und so 
wandelte sich das Match 
etwa zur Halbzeit in eine 
3:1-Führung für die Schwa-
ben, auch wenn das Ni-
veau am unteren Rand der 
Skala lag. 

„Kämpfen!“ klang es von 
den Waldkircher Fans. Ale-
xander Kindig für Wald-
kirch und Oleg Omelchuck 
für Braunschweig steuer-
ten auf die einzigen deutli-
chen Punktgewinne zu. 
Alles war offen. 

Die Nerven lagen bei bei-
den Teams blank. Einzig 
Matthias Holderried konnte 
sein Niveau deutlich auf 
gute 380+Peilung halten, 
während Marco Anger-
mann zum Schluss abrei-
ßen ließ. Der zweite Punkt 
für Waldkirch.  

Jetzt blickten alle auf die 
Positionen 4 und 5. Susan-
ne Roß rettete sich mit 48 
Ringen zum Abschluss ins 
Ziel, während Markus 
Gather mit dem Einkreisen 
des Zehners nicht mehr 
aufholen konnte. Trainerin 
Elfriede Weigelt begann zu 
tanzen und schmuste jeden 
ihrer Schützen. Teamchef 
Peter Weigelt nahm das 
ganze etwas cooler. 

Sensation Nr.3 war perfekt! 

Nachdem beide Topfavori-
ten ausgeschieden waren, 
konnte sich auch Braun-
schweig ernsthafte Titel-
chancen ausrechnen. 
Aber Waldkirch hatte es 
entgegen aller Ankündi-
gungen doch geschafft die 
junge Griechin Anna Kora-
kaki an den Start zu brin-
gen. 

Doch die sollte für die 
Braunschweiger das ge-
ringste Problem werden, 
denn Oleg Omelchuck 
nutzte die Auftaktschwä-
che der Griechin gleich zu 
einem vier Ringe Vor-
sprung, den er sogar noch 
ausbaute. 

Ansonsten dominierte von 
Anfang an die Farbe Gelb, 
angereichert durch gele-
gentliches Rot und immer 
wieder Blau.  

Bei vier 360er Hochrech-
nungen für Waldkirch 
schien für den Aufsteiger 

Viertelfinale Luftpistole:  

Komplettes Favoritensterben  

doch endlich mal die Wal-
denburger, die sich erst 
am letzten Wochenende 
gerade noch ins Finale 
gemogelt hatten, zu pa-
cken sein. 

Doch Wal-
d e n b u r g 
geigte auf, 
wie in den 
besten Zei-
ten. Beson-
ders Phi-
lipp Käfer 
und Tobias 
B a c k e s 
tobten in 
der 380er-
Hochrech-
nung rum. 
T o b i a s 
B u m b 
stand ne-
ben einem 
a n f a n g s 
k o m p l e t t 
i n d i s p o -
nierten Flo-

rian Ullrich und somit 
schien die Partie schon 
gelaufen. 

Als dann auch noch Joao 
Costa und Abdullah Usta-
oglu Vollgas gaben stand 
es 5:0 und das Team von 
Trainer Philipp Bernhard 
stand gleich in der ersten 
Runde vor dem Aus. 

Philipp Bernhard (links im 
Vordergrund) was not amu-
sed... 

Ungeschlagen, mit 22:0 
Punkten, waren die 
Broistedter mit ausrei-
chend Selbstbewusstsein 
ausgestattet zum Finale 
angereist. Da mussten 
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Bundesliga Experten-Tippspiel: 

Nur 2 von 110 richtig! 

Mit dem SV Waldkirch als Luftpistolenmeister hatte kaum jemand ge-
rechnet. Und in der Kombination mit dem Luftgewehrmeister 
ST.Hubertus Elsen waren es gerade mal zwei. Die konnten sich dann 
sogar die Preise aussuchen: 

Markus Sackner wählte sich die Schießtasche Pro von RB Shooting. 

Marvin Harms will mit dem Thermomouche Sweater schießen. 

Claudia Kuckuck hatte als einzige wenigsten zwei Finalisten richtig. 
Sie wählte sich die 5.000 Schuss H&N Finale Match. 

 

Für die weiteren Preise von der Firma Walther und ahg Anschütz wer-
den wir bei den Deutschen Meisterschaften für den Nachwuchs ein 
neues Tipp-Spiel durchführen. 
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Bundesliga Hall of  Fame 
Zum 19. mal wurde 
die Meisterspiegel 
an die Gewinner 
des Bundesliga-
Finales überreicht. 
Die Elsener gewan-
nen den Luftge-
wehrtitel zum drit-
ten mal und setzten 
sich damit auch an 
die Spitze des Me-
d a i l le n s p ie g e ls . 
Jetzt dürfen sich 
insgesamt sechs 
Clubs Rekordmeis-
ter nennen.  

 

 

 

 

Das am schwierigs-
ten zu fotografie-
rende Objekt beim 
Finale: Der Meister-
spiegel! In einer 
Sicherheitsbox wird 
er jedes Jahr zum 
Finale gebracht und 
der neue Meister 
wird auf einem klei-
nen Spiegel einge-
fügt. Für die Gewin-
ner wird jeweils ein 
kleiner Spiegel  für 
den dauerhaften 
Verbleib angefer-
tigt. 

 

 

 

Erstmals gewann 
ein Aufsteiger den 
Meisterspiegel. Die 
Luftpistolenschüt-
zen des SV Wald-
kirch konnten ihr 
Glück gar nicht fas-
sen. Das Team mit 
e i n e m  D u r c h -
schnittsalter von 
unter 20 Jahren 
wird diesen Erfolg 
sicher noch öfter 
anvisieren. 
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Dramatisch vom 4:1 zum 2:3 
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Viertelfinale Luftpistole:  

Komplettes Favoritensterben  

Nach dem Finale startet die 
nächste Saison. Doch kei-
ner wird umhin kommen 
erst einmal Bilanz zu zie-
hen. Was hat die erste Sai-
son nach der Aufstockung 
der Liga von acht auf 12 
Clubs gebracht? Gibt es 
einen Bundesliga-Club, der 
diese Saison wenigstens 
mit einer schwarzen Null 
beenden konnte? Das wäre 
eher unwahrscheinlich. 
Sicher ist, dass die Mehr-
zahl der Clubs deutlich hö-
here Ausgaben hatten. 

Einnahmen durch mehr 
Sponsoren waren auf der 
anderen Seite jedoch nicht 
zu erkennen. 

Doch das hinderte die Spit-
zenclubs nicht daran zu 
investieren. Weltmeister 
und Olympiasieger wurden 
engagiert. Im Falle von 
ST.Hubertus Elsen zahlte 

sich das mit Abhinav Bindra 
(links) und dem Titel aus. 
Gegenbeispiel sind die bei-
den Top-Clubs der Bundesli-
ga Luftpistole im Süden. Sie 
wollten den Fans gleich zwei 
Weltklasseschützen präsen-
tieren. Da je Match jedoch 
nur einer eingesetzt werden 
kann und beide Clubs schon 
im Viertelfinale ausschie-

den, mussten Antoaneta 
Boneva (BUL) und Tomoyuki 
Matsuda (Japan) ohne Ein-
satz wieder die Heimreise 
antreten.  

Krasser Gegensatz dazu 
sind die Clubs, die meinen 
ganz ohne Verstärkung 
auszukommen. Sie fristen 
meist ein Fahrstuhldasein: 
Rauf in die Liga und sofor-
tiger Abstieg. Top-Clubs 
fertigen sie meist mit der 
5:0-Höchststrafe ab. 

Dieses Jahr gab es jedoch 
eine erfrischende Ausnah-
me, die ein Zeichen setzte: 
Der Aufsteiger SV Wald-
kirch startete mit relativ 
geringem Aufwand durch 
und holte den Luftpistolen-
Titel!  Haben sie damit den 
Favoriten gezeigt wie es 
geht? Oder Zufall? Wohl 
beides. Glück und Können 
gehören zu einem Finale 
dazu. Wichtig ist jedoch, 
dass gezeigt wurde, dass 
es mit viel Kompetenz und 
Engagement möglich ist 
erfolgreich zu sein.  

Nachbetrachtung: 

Jahr 1 mit 12 Clubs 

Der ST.Hubertus Der ST.Hubertus 

Elsen ist der Club mit Elsen ist der Club mit 

der breitesten Fan-der breitesten Fan-

basis. Nur wenn der basis. Nur wenn der 

gesamte Club hinter gesamte Club hinter 

der Bundesliga steht, der Bundesliga steht, 

lässt sich der hohe lässt sich der hohe 

Aufwand unter den Aufwand unter den 

gegebenen Umstän-gegebenen Umstän-

den rechtfertigen.den rechtfertigen.  
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Bundesligasaison 2016/17:   

Braucht es eine Profi– oder Europaliga? 

schwer möglich. 

Als Gedankenansätze geis-
terten während dem Finale 
einige Schlagworte durch 
die Halle: Profiliga, Euro-
paliga, eine Gesamtliga. 

Wir meinen dreimal JA! 
Doch, ehe der Wettbewerb 
selbst nicht zuschauer-
freundlicher geworden ist, 
w e s e n t l i c h e  S h o w -
Elemente eingebaut und 
auch das Umfeld attrakti-
ver für die Fans gestaltet 
wird, ist es dafür zu früh. 

Halten wir uns doch mal 
vor Augen, was ein Zu-
schauer, der nicht aus dem 
näheren Umfeld kommt, 
bei einer Vorrundenveran-
staltung sieht und geboten 
bekommt: Top-Schützen 
aus dem In– und Ausland, 
eine starke Organisation 
im wesentlichen durch das 

MEYTON-Team und eine 
familiäre Bewirtung. 

Wenn er Glück hat, sitzt er 
neben einem Kenner der 
Szene und lernt während 
des Wettbewerbs die Re-
geln und das Punktesys-
tem. Diese Person geht mit 
dem Erfolgserlebnis nach 
hause, dass sie verstanden 
hat, wie es geht. 

Ist sie ein Fan geworden? 
Nein! Der Funke der Be-
geisterung ist niemals 

übergesprungen. Hat sie 
etwas aktiv erlebt? Nein! Es 
werden keine Aktivitäten 
für Zuschauer angeboten. 

Wir meinen, dass die Bun-
desliga die Verbindung zwi-
schen Sport und Show her-
stellen muss. Dazu gehört 
als erstes ein Veranstal-
tungsablauf, der dem Zu-
schauer zu jeder Zeit auf 
einen Blick den aktuellen 
Spielstand zeigt. Nur so 
kann sich ein Zuschauer 
wirklich mit seinem Club 
identifizieren und ihn anfeu-
ern. 

Zwischen den Wettbewer-
ben muss dem Zuschauer 
die Gelegenheit gegeben 

werden selbst aktiv zu wer-
den, wie es die Firma MEY-
TON während dem Finale 
mit den Lichtgewehr/
Pistolenstand geboten hat. 

Und schließlich will der Zu-
schauer nach der Veran-
staltung auch in einem Pa-
nel im Rahmen einer After-
Show-Party die Stars „in 
echt“ sehen und die ein 
oder andere Frage stellen. 

Aber selbst unter den gege-
benen Umständen ist dem 
Chronisten im Süden nur 
eine Veranstaltung aufge-
fallen, bei der das Adjektiv 
„professionell“ Anwendung 
gefunden hatte...  

Doch das hilft der Liga in 
der Breite nicht wirklich 
weiter. 

Schon vor dem Finale mel-
dete sich z.B. der Traditi-
onsclub Post SV Düssel-
dorf ganz von der Liga ab. 
Und nachdem hier und da 
ein schneller Kassensturz 
vorgenommen wurde, 
wird ernsthaft ein Rück-
zug von der Liga aus fi-
nanziellen Gründen erwo-
gen, oder das Budget 
drastisch gekürzt.  

Quo vadis Bundesliga? 
Einen Ansatz stellte der 
Anlagenhersteller MEY-
TON am Freitag als Demo-
Wettbewerb (unten) vor. 
Die wesentliche Neuerung 
war eine Punktewertung 
nach Zehnerserien UND 
Gesamtwertung. Ein inte-
ressanter Ansatz, aber 
auch dadurch scheint eine 

deutliche Erhöhung der 
Attraktivität für Zuschauer 
kaum erreichbar zu sein. 

Denn, auch wenn das Fi-
nale mit einem neuen Zu-
schauerrekord aufwarten 
konnte, die Vorrunden-
Wettbewerbe leiden in zu 
vielen Fällen unter star-
kem Zuschauermangel. 
Und ohne volle Hallen las-
sen sich die Medien nur 
schwer begeistern und 
damit ist auch die Ver-
marktung der Events nur 
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